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Je trouve ici mon asile 

Oktober 2026 

Evangelische Waldenser-Kirchengemeinde 
Bad Homburg vor der Höhe - Dornholzhausen 

1     1 

BLICKPUNKT 

Konfi-Jahrgang 2026 / 2027 

Seit 18. August haben wir in der Waldenserkirche 
elf neue Konfirmandinnen und Konfirmanden, die 
nächstes Jahr an Pfingsten konfirmiert werden 
wollen.  

Mitte September waren wir mit der Gruppe aus 
Ober-Eschbach – Ober-Erlenbach auf einer Frei-
zeit im Bundeszentrum der Deutschen Pfadfinder-
schaft Sankt Georg Westernohe. Die insgesamt 
35 Mädchen und Jungen haben den schönen Ort 
schnell in Besitz genommen und unter der Lei-
tung von Teamerin Lena Werner, den Pfarrern 
Dietmar Diefenbach und Christoph Gerdes und 
der Pfarrerin Natalie Ende die Bibel erkundet, ihre 

eigenen Bibelum-
schläge gestaltet, 
sich bei Spielen 
besser kennen-
gelernt und sich 
auf einen wirklich 
dunklen Nacht-
Spaziergang 
getraut. 

Pfarrerin 
 Natalie Ende 

Von links nach rechts. Oben: Holly Scholz, Carlotta Schneider, Kai Orlik, Constantin Gombault, Tom 

Orlik und Jonathan de la Chevallerie. Unten: Lena Werner (Teamerin), Annalena Schneider, Kati  

Marjanovic, Hannah Diefenhardt, Amelie Schierstein, Cecilia Schaette und Pfarrerin Natalie Ende 
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      gedacht von 

               Horst Bender 

Zwei Begriffe aus dem 
Monatsspruch Oktober 
springen mir sofort ins 
Auge: Freiheit und Knecht-
schaft. Begriffe, die ein-
ander ausschließen, die 
aber unser Leben um-
schließen. 

Alle wünschen wir uns 
Freiheit. Damit verbinden 

wir, unabhängig zu sein von Zwang und Bevor-
mundung. Freiheit des Gewissens, des Handels, 
der Presse und der Rede gehören dazu. Doch 
Freiheit hat seine Grenzen; dort wo sie die 
Freiheit eines Anderen einschränkt. Wir leben 
glücklicherweise in einer Demokratie, in der das 
Recht auf Freiheit festgeschrieben ist. Dass wir 
uns nicht zurücklehnen dürfen und darauf ver-
trauen, dass es immer so bleibt, zeigen uns die 
letzten Landtagswahlen. 

Die Freiheit steht der Knechtschaft gegenüber, 
die umschrieben werden kann mit Unfreiheit,  
Hörigkeit, Unterdrückung, demütigender Abhän-
gigkeit. Um eine solche Unterdrückung zu verhin-
dern, hat die Demokratie den Hebel der Gewal-
tenteilung: Justiz, gesetzgebende und ausführen-
de Gewalt. Bis die Menschenrechte durchgesetzt 
werden, braucht es manchmal seine Zeit, doch 
sie werden in der Demokratie durchgesetzt. 

Für mich ist Jesus ein Verfechter der Demokratie. 
Er steht für die Freiheit des einzelnen Menschen, 
der sich auch frei entscheidet, ob er der Lehre 
von Jesus folgt oder nicht. Aber für das Evange-
lium greift Demokratie zu kurz. Jesus geht weit 
darüber hinaus, indem er uns als mündige 
Menschen annimmt und uns Vergebung vorlebt. 
Demokratie ist ein fruchtbarer Boden, auf dem wir 
unser Christsein leben können. 

Einsam zu sein wirkt wie ein Käfig, aus dem man 
ohne Hilfe nicht herauskommt. Aus diesem Käfig 
kann uns Christus auch befreien, wenn wir es zu-
lassen. 

In diesem Sinne dürfen wir auch heute noch 
Zuversicht schöpfen aus dem Monatsspruch: 

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun 
fest und lasst euch nicht wieder das Joch der 
Knechtschaft auflegen.“ 
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Gruppe Regenbogen 

Am Donnerstag, den 

22. Oktober 2026, 15:00 Uhr, 
spricht                Ulrike Koberg   
im Gemeindehaus über die 

Homburger Brunnenmädchen. 
Sie sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist 
dazu nicht erforderlich. 

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht 
nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch 
der Knechtschaft auflegen!  

Galater 5, 1  

Mittwoch, 14. Oktober 2026, 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus der Waldenserkirche  

Dornholzhäuser Str. 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Der Besitzer einer kleinen japanischen Imbiss-
bude verkauft Dorayaki-Pfannkuchen, die 
traditionell mit einer rote Bohnenpaste „An“ 
gefüllt werden. Auf eine Stellenanzeige bewirbt 
sich eine alte Frau, Tokue, die seit vielen Jahren 
das „An“ zubereitet. Aber Tokue hat ein 
Geheimnis, das ihrer beider Zukunft gefährden 
kann… 

  Der Eintritt zu dem Filmabend ist frei. Für eine 
  Spende an die Waldenserkirche sind wir sehr 
  dankbar.  

Go-Cards statt Unterschriften 

nach dem Gottesdienst 

Nach dem Gottesdienstbesuch kann es sein, 
dass eine Konfirmandin oder eine Konfirmand auf 
Sie zu kommt und Ihnen eine Go-Card 
(Gottesdienstkarte) in die Hand drückt und Sie 
bittet, diese auszufüllen. Stifte stehen dafür  
bereit. 
Nachdem Sie beide auf der Karte dem Gottes-
dienst Sterne verliehen haben und ein oder zwei 
Gedanken festgehalten haben, können sie kurz 
miteinander die Ergebnisse vergleichen. Die  
Jugendlichen sammeln diese Go-Cards. Sie 
sollen am Ende ihrer Konfizeit insgesamt 30 
Stück von 15 Gottesdienstbesuchen haben.  
Dadurch kommt es zu Begegnungen und kurzen 
Gesprächen, die Jugendlichen brauchen keine 
Unterschriften und wir als Gemeinde bekommen 
eine Rückmeldung zu den Gottesdiensten.  
Bitte unterstützen Sie die Konfis! 

Pfarrerin Natalie Ende 
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Regnet es oder bleibt es trocken? Diese Frage 
stellten sich an diesem feuchten Sonntag Pfarre-
rin Natalie Ende und die Taunus Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen. Trotz der schlechten Wetteraus-
sichten hatten sie Glück: Pünktlich um 17:00 Uhr 
blieb es trocken und allmählich füllte sich das 
Rund um die Feuerschale mit Besuchern.  

Markus Repp, Eric Trabandt, Elsa Immig,  
Jonathan Duis und Moksha Yalamakur und einige 
andere Pfadfinder haben sich Gedanken zum 
Pfadfindertum gemacht und sie in Bezug zum 
christlichen Glauben gestellt. Dabei ging es um 
Themen wie „Unterwegs sein“ und „seinen Weg 
finden“ und die tröstliche Erfahrung, dass uns die 
Geschichten in der Bibel davon erzählen, dass 
jemand da ist, der uns auf dem Weg begleitet und 
dass wir nicht allein sind.  

Auch das Feuer regte die Pfadfinder zu Überle-
gungen an: dass es uns Wärme und Licht bringt 
und es gleichzeitig ein Ort ist, um den man sich 
versammelt. Zusammen ist. Am Ende der Be-
trachtung zum Feuer wurden die Besucher aufge-
fordert, an einen Menschen zu denken, der ihnen 
wichtig ist und der sie begleitet oder begleitet hat.  

Bevor das Vaterunser gesprochen wurde, erzähl-
te Pfarrerin Natalie Ende, wie dieses Gebet ent-
standen sein könnte: Auf der Wanderung mit 
Jesus fragten seine Jünger ihn, warum er oft von 
ihnen wegginge um allein zu sein. Jesus antwor-
tete darauf, dass er dann bete. Daraufhin spra-
chen die Jünger darüber, ob sie lieber allein oder 
gemeinsam beteten. Und schließlich erwuchs aus 
diesem Erfahrungsaustausch die Bitte an Jesus 
um ein Gebet, das sie alle gemeinsam sprechen 
könnten. Jesus erfüllte ihnen diesen Wunsch und 
schenkte ihnen das Vaterunser, das alle Gottes-
dienstbesucher nach dieser Geschichte gemein-
sam miteinander sprachen. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an die Pfad-
finderinnen und Pfadfinder für diesen besonde-
ren Gottesdienst und an die Gitarrenspieler und 
-spielerinnen, die die Lieder begleiteten. Welch 
schöne Idee, den Sommer so ausklingen zu 
lassen. 

Gisela Friedrich 

Lagerfeuer-Gottesdienst im Waldenser-
garten mit den Pfadfinderinnen und 
 Pfadfindern am 20. September 2026 

Korrektur der Redaktion 

Im letzten BLICKPUNKT September 2026  
haben wir auf Seite 5 versehentlich „Spende 
des Hochtaunuskreises“ geschrieben. 
Richtig muss es heißen „Spende der Gemein-
nützigen Stiftung der Taunus Sparkasse“. 
Landrat Ulrich Krebs, derzeit stellvertretender 
Verwaltungsratsvorsitzender der Taunus Spar-
kasse, und Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender, 
übergaben insgesamt 98.150,00 € aus der ge-
meinnützigen Stiftung und der Stiftung KINDER 
LACHEN. Das Geld geht an gemeinnützige 
Vereine und Initiativen im Hochtaunuskreis. Wir 
gehören zu den glücklichen Empfängerinnen 
für die Renovierung unserer Kirche. 

Herzlichen Dank!           Natalie Ende, 
                 Gisela Friedrich, Marie-Luise Recker 
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Stadtteilfest Dornholzhausen 2026 

Am Samstag, 12.09.2026, fand von 14:00 bis 
19:30 Uhr unser 12. Stadtteilfest in Dornholzhau-
sen statt. Das Fest bot wie immer ein vielfältiges 
Programm für jedes Alter. Im Vorfeld haben das 
Stadtteil- und Familienzentrum Dornholzhausen 
(SFZ) zusammen mit der Betreuung der Grund-
schule ein Kürbisprojekt seit März mit Grund-
schulkindern bearbeitet – es wurden Hochbeete 
zusammengebaut, wetterfest angestrichen, fach-
gerecht befüllt und dann die Kürbissamen einge-
setzt, den Sommer über wurde fleißig gegossen 
und dann für das Fest geerntet. Nach Zukauf von 
etlichen Kürbissen wurden Tage vor dem Fest 
gemeinsam herbstliche Kürbisspezialitäten 
zubereitet und auf dem Fest verkauft: 
Kürbissuppe, -kekse, -pralinen, -quiche und 
-kuchen. Kulinarisch wurde man auch bestens 
versorgt durch ein üppiges Kuchenbuffet, liebevoll 
gebacken von Dornholzhäuser Bäckerinnen und 
Bäckern. Erfrischende Getränke und auch Long-
drinks gab es am Cocktail Stand des TVD 
(Turnverein Dornholzhausen). Zum gemütlichen 
Beisammensein unter dem großen Zelt auf dem 
Kirchvorplatz gab es eine musikalische Beglei-
tung durch den Saxophonisten Gerrit Raupach. 

Für das kreative Angebote sorgten: Glitzertattoos, 
selbst gestaltete Magnet Buttons (Jugendfeuer-
wehr Dornholzhausen) und die Taunus Pfadfinder 
führten ein Kürbisschnitzen durch. 

Des Weiteren konnte man dank einer weiteren 
Zusammenarbeit von SFZ und Betreuung der 
Grundschule das Fairtrade Schokoladenprojekt 
ansehen, es informierte über fairen Handel und 
lud zum Gestalten der eigenen Fairtrade Schoko-
ladenverpackung ein. 

Auf der Gemeindewiese gab es einen gut be-
suchten Kinder u. Erwachsenen Flohmarkt, wobei 
hier der große Stand von 2 Dornholzhäuserinnen 
hervorgehoben werden darf, welche lange im 
Vorfeld um gut verkäufliche Sachspenden gebe-
ten hatten und der Erlös des Verkaufes an die 
„Homburger Tafel“ gespendet wurde. Eine tolle 
Initiative von den 2 Dornholzhäuserinnen. Am 
Nachmittag fand dann auch noch eine Kürbisprä-
mierung mit sehr ansehnlichen Exponaten statt – 
Herbstzauber pur. 

Den Abschluss 
des Stadtteil-
fests bildete ein 
ökumenisches 
Abendgebet, 
geleitet von 
Natalie Ende 
und Silvia 
Scheu, musika-
lisch unterstützt 
von der WAL-
DENSER 
BAND. 

Das 12. Stadt-
teilfest zeigte 
einmal mehr 
die große Be-
teiligung und 
das ehrenamt-
liche Engagement in unserem Stadtteil. 

Einen weiteren Impuls für kulturelles Leben in 
Dornholzhausen bildete die parallel dazu stattfin-
dende KunstWerkStadt Bad Homburg, welche 
erstmalig auch in unseren Gemeinderäumen 
stattgefunden hat. Mit 6 Künstlern, davon 3 aus 
Dornholzhausen, war es eine sehr sehenswerte 
Premiere, welche am Sonntagnachmittag noch 
mit einer Lesung von Dr. James Karanja mit der 
musikalischen Begleitung von Rudolf Immig einen 
schönen Rahmen bekam. 

Susanne Mellinghoff 
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darunter auch unsere Waldenserkirche, in die 
Kategorie A eingruppiert, die beiden Sakralräume 
der Christuskirche und der Gemeinde Obererlen-
bach (die baurechtlich nicht als Kirchengebäude 
gelten) in die Kategorie B. Damit wollte sie sicher-
stellen, dass alle Gemeinden ihre bisherigen 
Kirchenräume behalten und für ihre Gottes-
dienste wie bisher nutzen können. 
Unser Pfarrhaus hat sie in die Kategorie B einge-
stuft; da es vor einigen Jahren generalsaniert 
wurde, fallen in absehbarer Zeit ohnehin kaum 
Unterhaltungskosten an. Auch unser Gemeinde-
haus hat sie in die Kategorie B eingestuft, so 
dass für seinen Substanzerhalt gesorgt ist. Da 
unsere Gemeinde nur wenig Flächenüberhang 
hat, war diese Entscheidung letztlich nicht um-
stritten. Einzelheiten zu den anderen Bad Hom-
burger Gemeinden sollen hier nicht näher erläu-
tert werden, zu ergänzen ist allerdings, dass als 
künftiger Standort des Gemeindebüros die 
Unterkirche der Erlöserkirche bestimmt wurde. 
Allerdings müssen diese Räumlichkeiten zu-
nächst für diesen Zweck umgebaut und einge-
richtet werden, das Gemeindebüro bleibt somit 
auf absehbare Zeit an seinem jetzigen Standort 
im Gluckensteinweg. 

Der Dekanatssynodalvorstand hat diesen Vor-
schlag sowie die entsprechenden Pläne für die 
anderen Nachbarschaftsräume übernommen und 
auf der Dekanatssynode zur Abstimmung gestellt. 
Dieses Gesamtpaket wurde nahezu einstimmig 
angenommen. Vorbehaltlich der Zustimmung der 
Kirchenverwaltung in Darmstadt zu diesem 
Ergebnis ist somit ein wichtiger Baustein für die 
Neuaufstellung der Landeskirche im Angesicht 
schrumpfender finanzieller Spielräume gesetzt 
worden. 

Marie-Luise Recker 

 
Tagung der Dekanatssynode 

Auf der Tagung der IV. Dekanatssynode des 
Evangelischen Dekanats Hochtaunus am 
25. September 2026 wurde der Gebäudebedarfs- 
und -entwicklungsplan für unser Dekanat verab-
schiedet, der ein zentrales Element für den Um-
strukturierungsprozess EKHN 2030 bildet. Da 
sich seit den 1960er Jahren die Schere zwischen 
der Zahl der Gemeindemitglieder auf der einen 
und der zu unterhaltenden Gebäudeflächen auf 
der anderen Seite stetig geweitet hat, geht kein 
Weg daran vorbei, den Gebäudebestand entspre-
chend anzupassen. Die gesamtkirchlich mitzu-
finanzierende Baulast soll deshalb um mindes-
tens 20 Prozent gesenkt werden. Insbesondere 
soll bei Gemeindehäusern und Versammlungs-
flächen die landeskirchlich vorgegebene Ziel-
größe von 4 m² pro 100 Gemeindemitglieder 
erreicht werden. 

Eine Arbeitsgruppe aus Vertretern aller 6 Bad 
Homburger Gemeinden hat für unseren Nachbar-
schaftsraum ein Konzept erstellt, das diese Vor-
gaben berücksichtigt. Hierbei wurden alle kirch-
lichen Räume in drei Kategorien eingestuft. In 
Kategorie A wurden als unverzichtbar angesehe-
ne Gebäude eingruppiert, die somit auch künftig 
eine volle Bauzuweisung für Unterhalt und Sanie-
rungen erhalten sollen. In Kategorie B fallen 
solche Gebäude, bei denen in Zukunft Bauzuwei-
sungen nur noch für „Dach und Fach“, also für 
Substanzerhalt bei zwingend notwendigen Maß-
nahmen, gewährt werden. Bei Gebäuden, die in 
die Kategorie C eingestuft worden sind, entfällt 
die kirchliche Bau- und Gebäudezuweisung dem-
nächst vollständig. Eine Weiterführung des Ge-
bäudes ist somit nur über Eigenmittel (Förder-
vereine, Mieteinnahmen etc.) oder über eine Um-
nutzung des Gebäudes möglich. 

Für den Nachbarschaftsraum Bad Homburg hat 
die Arbeitsgruppe alle 5 historischen Kirchen, 

Evangelisch in Bewegung 
Wir sind eine Gemeinde – und gemeinsam läuft’s einfach besser! 

Am 2. September hieß es rund um den Kronen-
hof wieder: Laufschuhe an und los! Rund 3.000 
Teilnehmende gingen beim diesjährigen „Run  
after Work“ an den Start. Mit dabei: das Team 
„Evangelisch in Bad Homburg“ mit 30 Läuferin-
nen und Läufern aus den sechs Ortskirchen. 
Eingeladen waren alle haupt- und ehrenamtlich 
Tätigen unserer Gemeinde. Ob laufend oder 
walkend, schnell oder gemütlich – auf der fünf 
Kilometer langen Strecke durch die Wiesen rund 
um den Kronenhof stand nicht die sportliche Leis-
tung im Vordergrund, sondern Gemeinschaft, Be-
wegung und vor allem Spaß. 
 

Für einen Abend rückten Zuständigkeiten, Termi-
ne und Gemeindealltag in den Hintergrund. Statt-
dessen hieß es: gemeinsam loslaufen, gemein-
sam ankommen und gemeinsam Freude haben. 
Die neuen Laufshirts mit unserem Gemeindelogo 
machten dabei weithin sichtbar: Hier läuft eine 
Gemeinde! Organisiert von Petra Kühl, der GKV-
Vorsitzenden, und unterstützt von einem enga-
gierten Support- und Jubelteam, wurde der 
Abend zu einem rundum gelungenen Gemein-
schaftserlebnis. Nach dem Lauf ließ das Team 
den Abend bei Kronenhof Hellem sowie Rinds- 
oder Bratwurst gemütlich ausklingen. 

Rita v. Seidel 
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Evangelische Kirchengemeinde Bad Homburg beim STADTRADELN 2026 
Ein voller Erfolg! 

Vom 23. August bis 12. Sep-
tember radelte das Team 
„Evangelisch in Bad Hom-
burg“ mit Schwung, Freude 
und einem klaren Ziel: 
gemeinsam als evangelische 
Kirchengemeinde ein Zeichen 
für die Bewahrung der Schöp-
fung zu setzen. Und das ist 
uns auf ganzer Linie gelun-
gen! 

Mit 89 engagierten Radler*innen belegten wir 
einen tollen zweiten Platz in Bad Homburg hinter 
dem starken Team des Kaiserin-Friedrich-
Gymnasiums. Zusammen sammelten wir fast 
17.000 Kilometer – das entspricht einer Einspa-
rung von rund 2,3 Tonnen CO₂. Besonders be-
eindruckend: Einige von Euch radelten in nur drei 
Wochen über 1.000 Kilometer – herzlichen 
Glückwunsch zu dieser Spitzenleistung! 

Zwei Highlights prägten diese drei Wochen: Die 
Radrundtour am 23. August mit über 50 begeis-
terten Teilnehmenden führte von der Erlöser-
kirche rund um das Gemeindegebiet in alle sechs 
Ortskirchengemeinden. An jeder Station gab es 
Wegzehrung für Körper und Geist: Eis am Stiel 
bei den Waldensern, ein liebevoll vorbereitetes 
Buffet in Gonzenheim, Impulse und Segen von 
Pfarrerin Annika Marte (Christuskirche), Vikarin 
Caroline Schönberg (Gedächtniskirche) und 
Pfarrer Christoph Gerdes (Ober-Eschbach „Zur 
Himmelspforte“). Besonderer Hingucker: die 

schwarzen, faltbaren Fahrradtaschen mit golde-
nem Gemeinde-Logo. Sie sorgen nach wie vor für 
viele Komplimente und neugierige Blicke auf den 
Straßen. Wer noch keine hat: Im Gemeindebüro 
(Gluckensteinweg 50) gibt es sie kostenlos – 
herzliche Einladung einfach vorbeizukommen! 

Ein weiteres Highlight war der Gottesdienst im 
Grünen am 5. September im Gustavsgarten. Gut 
besucht, stimmungsvoll und mit einer besonderen 
Atmosphäre: „so nah am Himmel und der Schöp-
fung“, wie es eine Besucherin ausdrückte. Die 18-
jährige Linnea Marte gestaltete den 
Gottesdienst gemeinsam mit Vikarin Caroline 
Schönberg. Während Caroline Schönberg den 
Predigtimpuls zum Thema „Schöpfung“ hielt, be-
rührte Linnea Marte die Gemeinde mit einem klu-
gen Impuls zum Thema Gemeinschaft.  
Jona-Bennet Rübner betonte begeistert: „Das war 
wirklich was Besonderes! Ganz tolle Gedanken in 
den Impulsen!“ Mareike Kipper und Jona-Bennet 
Rübner begleiteten den Gottesdienst mit ihrem 
Akkordeon und zauberten, wie Rita Winkler fest-
hielt, „eine richtig schöne Stimmung“. 

Unser riesiges Dankeschön geht an das gesamte 
Orga-Team und alle Mitwirkenden der sechs 
Ortskirchengemeinden. Mit Herzblut und Kreativi-
tät habt Ihr dafür gesorgt, dass nicht nur das gro-
ße Radelteam zustande kam, sondern auch bei-
de Events so gut umgesetzt werden konnten.  

Eure Teamkapitäne Pfarrer Christoph Gerdes 
und Vikarin Caroline Schönberg 

Jetzt ist die Zeit, einen Baum 
 zu pflanzen - Yoga 

Mit Yoga im Herbst die Balance in Gott finden. 
Bäume werden im Herbst gepflanzt. Sie verwur-
zeln sich tief in der Erde, bevor sie im nächsten 
Frühjahr austreiben. In Balance mit unserem Kör-
per und Bibelgeschichten von unseren Glaubens-
wurzeln trotzen wir den Herbststürmen. Die 
Yogaübungen sind fordernd und zugleich für alle 
Teilnehmenden ohne akute Beschwerden gut 
machbar. Auch Anfängerinnen und Anfänger sind 
willkommen. 
Mitbringen: Yogamatten (10 Yogamatten sind 
vorhanden), eine Decke, bequeme Kleidung, 
warme Socken.  
Ort: Gymnastikraum des Stadtteil- und Familien-
zentrums Dornholzhausen, Bertha-von-Suttner-
Str. 2-4, 61350 Bad Homburg v. d. Höhe  

Bitte anmelden bei Pfarrerin Natalie Ende: 
natalie.ende@ekhn.de  

oder Mobil: 0157-55957220. 

Die Teilnehmendenzahl ist auf 14 Personen 
begrenzt.  
Termine: 22. und 27. Oktober, 
02. und 06. November: 19:00 – 20:30 Uhr 
Leitung: Pfarrerin Natalie Ende, Yogalehrerin 

(BYV) 

 
Prüft aber alles und das 
Gute behaltet. 

1. Thessalonicher 5,21 
 
Getauft wurden: 

       

  Keine Namen im Internet. 

mailto:natalie.ende@ekhn.de


7 

 

Vielleicht waren Sie ja beim Regenbogennachmit-

tag am 21. Mai in unserem Gemeindehaus dabei, 

als unsere Pfarrerin Natalie Ende ihre Wortcolla-

gen vorstellte. Wenn Sie daran Spaß gehabt 

haben, sollten Sie auf keinen Fall die Ausstellung 

in der Bad Homburger Stadtbibliothek versäu-

men, in der sie gemeinsam mit Marlene Schulz 

Werke aus ihrer Wörtersammlung zeigt.  

Bei der Eröffnung am 23. September erzählten 

die beiden Künstlerinnen lebhaft von ihrer Arbeit. 

Sie besuchen schon seit einigen Jahren eine 

Schreibwerkstatt und haben dort Collagen von 

Herta Müller kennengelernt.  

Die bekannte Autorin und Nobelpreisträgerin 

schreibt Romane, vor allem über die Gewalt, die 

ihre deutsche Familie im diktatorísch-kommu-

nistischen Rumänien erleben musste. Nebenher 

schneidet sie seit 30 Jahren Wörter aus und kom-

poniert daraus Texte. Sie findet ihr Material in 

Zeitungen, Magazinen und Prospekten und 

ordnet es alphabetisch in Schubkästen. 

Diese Begegnung vor rund sechs Jahren löste 

bei Natalie Ende und Marlene Schulz den 

Wunsch aus, selbst Collagen zu erstellen. Das 

Besondere ist, dass sie diese Tätigkeit gemein-

sam ausüben. Das heißt, sie verabreden sich. 

Zuerst unternehmen sie einen großen Spazier-

gang, erleben Abstand vom Alltäglichen und  ent-

spannen sich in der Natur. Dann packen sie ihre 

Wörter aus, die auch sie zuvor aus Illustrierten, 

Zeitungen und Katalogen ausgeschnitten haben. 

Die eine kramt sie aus Schubladen hervor, die 

andere aus einer Kiste, deren Inhalt weiträumig 

ausgebreitet wird. Dann erstellt jede ihren eige-

nen Text. Ganz wichtig ist die Tagesstimmung bei 

der Auswahl der Wörter. Zwischendurch sind sie 

im Gespräch, beraten und helfen sich, wenn eine 

einmal hängenbleibt. Auch die Farbe der Schnip-

sel spielt eine Rolle, besonders bei Natalie Ende 

Lyrische Collagen — Natalie Ende + Marlene Schulz 
Ausstellung in der Stadtbibliothek 
Bad Homburg 22.09. - 30.10.2026 

unterstreicht sie die Stimmung. Und nicht zuletzt 

ist das Schriftbild wichtig, vor allem wenn es die 

Bedeutung eines Wortes widerspiegelt. Bei dem 

Verb VERSCHWINDEN zum Beispiel scheinen 

die Buchstaben wegzulaufen. 

Die Themen und der Gehalt der Collagen sind 

vielfältig. Sie kommen tiefgründig, frech, witzig, 

traurig, mutig und in vielen anderen Spielarten 

daher. Besuchen Sie einfach die Stadtbibliothek, 

die dienstags bis freitags von 11:00 Uhr bis 18:00 

Uhr geöffnet ist, samstags von 11:00 Uhr bis 

14:00 Uhr. Entdecken Sie im Café und im Neben-

zimmer, im großen Bibliothekssaal im ersten 

Stock und dem Nebenraum die 44 Collagen. Die 

Blätter mit den silbernen Rahmen sind von 

Marlene Schulz, diejenigen mit den schwarzen 

von Natalie Ende. 

Marlene Schulz hat auch ein Buch mit dem Titel  

W ORT SPI ELE im Achter Verlag veröffentlicht. 

Neben Collagen enthält es Kurzgeschichten. 

Gisela Friedrich 

              
24.10.2026 von 11:00 – 16:00 Uhr 

Ehrenamtsbörse Bad Homburg 2026 
 

Auch wir beteiligen uns daran! 
Mit einem Infostand im Kurhaus und einem 

„Kuchen- und Brotverkauf“ vor dem Kurhaus. 
Hierfür brauchen wir Ihre Unterstützung, bitte 
backen Sie für uns einen Kuchen und bringen 
ihn am Freitagnachmittag (23.10.) zwischen 

 16:00 – 18:00 Uhr oder  
am Samstagvormittag (24.10.) zwischen 08:00 – 
09:30 Uhr in unser Gemeindehaus. Bitte geben 
Sie uns über das Gemeindebüro eine Anmel-
dung, wenn wir uns über Ihre Kuchenspende 

freuen dürfen. 
…und natürlich kommen Sie auch vorbei an 

diesem besonderen Tag! 
Auf der Ehrenamtsbörse präsentieren zahlreiche Verei-
ne und Organisationen ihre Arbeit und zeigen die vielfäl-
tigen Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements 
auf. Besucherinnen und Besucher können sich informie-
ren, Fragen stellen und den passenden Einsatzbereich 
für sich entdecken. Ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm sowie eine Talkrunde mit Moderatorin Bärbel 
Schäfer runden die Veranstaltung ab. 

Ort: Kurhaus Bad Homburg v. d. Höhe  



8 

 

05. Oktober 2026, 19:00 Uhr, Christuskirche 
      Heide Delle fragt: 
      „Brauchen wir noch Märchen?“ 

Bei uns in Bad Homburg v. d. Höhe 

21. Oktober 2026, 19:00 Uhr 
     Vortrag in der Villa Wertheimber  
     Tannenwaldallee 50, 61348 Bad Homburg, 
     in der Reihe „Aus dem Stadtarchiv“: 
     „Evangelisches Leben in Hessen: Welche 
     Veränderungen hat die Reformation im 
     alltäglichen Leben hervorgerufen?“ 
     Referentin: Prof. Dr. Inken Schmidt-Voges 
     Veranstalter: Magistrat der Stadt Bad Hom- 
     burg v. d. Höhe (Stadtarchiv)      

31. Oktober 2026, 17:00 Uhr, Erlöserkirche 
     Musikgottesdienst zum Reformationsfest 
     Bachkantate zum Mitsingen (BWV 148 
     „Bringet dem Herrn Ehre seines Namens“ 
     Vokalsolisten, Bachchor der Erlöserkirche und 
     Gäste, Orchester auf historischen 
     Instrumenten 
     Leitung: Susanne Rohn 
     Predigt: Dekanin Dr. Juliane Schüz 
     Gäste – Chorsängerinnen und -sänger mit 
     einiger Erfahrung – sind eingeladen, diese  
     Kantate mit einzustudieren und im Rahmen 
     des Gottesdienstes aufzuführen. 
     Proben: 
     Montag, 26.10., 20:00-22:00 Uhr; Freitag,  
     30.10., 19:30-21:00 Uhr und Samstag, 31.10.,  
     15:45 Uhr 
     Um Anmeldung bis zum 16.10. wird gebeten 
     (Mail an Susanne.Rohn@t-online.de ) 

Famiienchor im Advent 

Für den Ober-Erlenbacher Familiengottes-
dienst am 2. Advent üben wir auch dieses Jahr 
wieder an zwei Sonntagen im Familienprojektchor 
alte und neue Adventslieder. 
 
Jedes Alter und jede Stimmlage ist willkommen. 
Ihr bestimmt, was Familie ist (Papa, Oma, Pate, 
Nachbarskind) und auch Chorerfahrungen sind 
nicht nötig, denn es geht um den Spaß am 
gemeinsamen Singen. 
 
Noreen Harff leitet den Projektchor. Eine kurze 
Anmeldung mit geplanten Teilnehmenden zur 
besseren Planung bitte an Christoph Gerdes 
(christoph.gerdes@ekhn.de,  06172-459195). 
 
Die Termine sind am 21.11. und 28.11. jeweils 
von 17:00 - 18:00 Uhr. Wir proben im 
Evangelischen Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach, Holzweg 36. Der Familienchor singt 
dann dort im Familiengottesdienst am 6.12. um 
11:00Uhr. 

Erntedank-Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Es sang der Liederkranz Dornholzhausen 

Abendmahl wieder unter freiem Himmel 

mailto:christoph.gerdes@ekhn.de
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Vorankündigungen 
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Ortskirchenausschuss 
Vorsitzende: Dr. Eva Denk 

Pfarramt Waldenserkirche 
Pfarrerin: Natalie Ende 
Dornholzhäuser Straße 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
E-Mail: Natalie.Ende@ekhn.de 
 06172 - 32 888  

Zentrales Gemeindebüro der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Bad Homburg v. d. Höhe 
Sandra Milani 
Gluckensteinweg 50 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
 06172 - 39 01 26 
MO-FR: 09-13 Uhr, MI 14-17 Uhr 
E-Mail: kirchengemeinde.bad 
             homburg@ekhn.de 
Persönlich erreichbar:  
E-Mail: Sandra.Milani@ekhn.de 
Internet: www.waldenserkirche.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Luise“ 
www.haus-luise-bad-
homburg.de 
Saarstraße 1-3 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
06172 - 30830 

Diakonisches Werk 
- Beratungsstelle - 
Heuchelheimer Str. 20 
61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
Di, Mi, Fr 09-12 Uhr, Do 14-17  
 06172 - 59 76 60 

Ökumenische Sozialstation 
 06172 - 30 88 02 

Hospizarbeit 
 06172-8 68 68 68 

Krankenhauspfarrerin 
Margit Bonnet,  
 06172 - 14 34 78 

Adressen 

Gottesdienstkalender der Waldenserkirche im Oktober 2026 

04. Oktober 2026 
Gottesdienst im Gemeindehaus der Waldenserkirche 

mit Prädikantin Anke Becker 
10:00 Uhr 

11. Oktober 2026 
Gottesdienst im Gemeindehaus der Waldenserkirche 

mit Pfarrer i. R. Ulrich Bergner 
10:00 Uhr 

18. Oktober 2026 
Gottesdienst im Gemeindehaus der Waldenserkirche 

mit Abendmahl mit Pfarrerin Natalie Ende 
10:00 Uhr 

25. Oktober 2026 
Gottesdienst im Gemeindehaus der Waldenserkirche-
mit Pfarrerin Natalie Ende, parallel Kindergottesdienst, 

anschließend Kirchen-Café 
10:00 Uhr 

Samstag 
31. Oktober 2026 

Gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationsfest in 
der Erlöserkirche mit Dekanin Dr. Juliane Schüz 

17:00 Uhr 

01. November 2026 
Kindergottesdienst 

mit Astrid Bergner, Christof und Christine Jäckle  
10:00 Uhr 

Taunus-Pfadfinder 
Termine der Gruppentreffen unter 
www.taunuspfadfinder.de 
(Keine Gruppentreffen während  
der Schulferien) 

Kirchen- KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa 

Während der Renovierung müssen wir unser 
Kirchen-Cáfe im kleinen Raum im Gemeindehaus 
abhalten. Wie schön ist es aber, das sich trotz - 
oder gerade wegen -  der Enge so viele Besucher 
zu einem fröhlichen interessanten Gedankenaus-
tausch treffen. Kommen auch Sie dazu! Das 
nächste Mal am Sonntag, den 25. Oktober 2026 
nach dem Gottesdienst. Wir rücken gerne noch 
enger zusammen.  

    Ihr Team vom Kirchen-Café 
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